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(1586) Edikt. (1) 

Nro. 34138. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Theresia Nawratil 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die— 
ſelbe Jacob Sehrenzel wegen einer Forderung von 100 fl. öſt. W. 
auf Grund des Wechſels dato. Lemberg 27. Juni 1861 um Grlaj- 
jung einer Jahlungsauflage eingeſchritten, woruͤber der Zahlungsauf— 
trag unterm 27. Jänner 1864 Zahl 3774 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Theresia Nawratil 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes- als Handelsgericht zur Ver— 
tretung und auf ihre Gefahr und Koften den Hiefigen Landes-Advo— 
katen Dr. Pieiffer mit Subſtitutrung des Landes-Advokaten Dr. Ro- 
iüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. F 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg; am 3. Auguſt 1864. 


(1579) Kundmachung. (1) 


Nr. 5855. Seitens des k. k. Przemysler Kreisgerichtes wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch des Josef 
Schiff zur Hereinbringung der durch Josef Schiff gegen die Eheleute 
Jossel Billig und Gojle Billig erſiegten Summen pr. 1620 fl. öſt. W. 
und 336 fl. öſt. W. ſammt den früher im Betrage pr. 13 fl. 95 kr. 

‚at. W., nunmehr im Betrage pr. 39 fl. 16 kr. öſt. W. zuerkannten 
Einbringungskoſten, die zwangsweiſe Veräußerung der zur Hypothek 
dienenden, den Schuldnern Jossel Bilig und Goile Billig gegörigen / 
Theile der unter CN. 174 St. gelegenen Realität, ſo wie der, der 
Goile Billig gehörigen 8% Theilen der unter EN. 173 St. gelegenen 
Realität bewilligt wurde, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte im Sinne 
der Vorſchrift des h. k. k. Hofdekretes vom 25. Juni 1824 3. 2917 
in zwei Terminen, d. i. am 11. Oktober 1864 und 14. November 
1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingun— 
gen vorgenommen werden wird. 

1. Die den Cheleuten Jossel und Gojle Billig gehörigen “, Theile 
der Realität CN. 174 St., und die der Gojle Billig gehörigen d 
Theile der Realität CN. 173 St. in krzemysl werden an denſelben 
Feilbiethungsterminen, aber abgeſondert veräußert. Zum Ausrufspreiſe 
der den Eheleuten Jossel und Gofle Billig gehörigen 5 Theile der 
Realität CNr. 174 Stadt wird deren Schätzungswerth von 1672 fl. 
80 ½ kr. öſt. W., und zum Ausrufspreiſe der, der Gojle Billig ges 
hörigen / Theile der Realität (&. 173 St., deren Schätzungswerth 
von 273 fl. 15 kr. öſt. W. angenommen. 

II. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den dritten Theil des Aus— 
rufspreiſes, und zwar bei den erwähnten 5 Theilen der Realität 
CN. 174 St. im runden Betrage von 358 fl. öſt. W. und bei den 
erwähnten 8 Theilen der Realität EN. 173 St. im runden Betrage 
von 92 fl. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
im Baaren oder in Staatspapieren oder galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand 
briefen nach dem Tageskurswerthe oder endlich in Sparkaſſabücheln 
nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Vadium für den Meiſt⸗ 
biethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizi— 
tazion zurückgeſtellt werden wird. A 

V. Sollten die den Eheleuten Jossel und Gojle Billig gehörigen 
1 der Realität unter CN. 174 St. oder die der Gojle Billig gehö⸗ 
rigen 16 Theile der Realität unter CN. 173 St. in den erſten zwei 
ſeſtseſetzten Terminen nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der 58. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11, September 1824 Z. 46612 die Tagfahrt zur Feuſtellung der er— 
leihternden Bedingungen auf den 14. November 1864 Nachmittags 

nor beſtimmt, und ſodann dieſelben am Lizitazionstermine auch un— 
ter de. Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

IX Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu— 
ern und ſonſtigen Gebühren werden die Kaufluſtigen an die Praemy- 
zer Grundduchsführung und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
und zwar, die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, jene 
dagegen, deren Wohnort unbekannt iſt, oder denen der gegenwärtige 
Feilbiethungsbeſcheld nicht rechtzeſtig vor dem Lizitazionstermine oder 
gar nicht zugeſtellt werden ſollte, ſo wie alle diejenigen, welche erſt 
nach dem 19. Mai 1864 mit ibren Forderungen in das Grundbuch 
gelangen ſollten, durch den in der Perſon des hierortigen Landesad⸗ 


Dziennik urzedowy 


> 


Gazety Lwowskiej. 
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Sierpnia 1864. 


I — 


— 


vokaten Herrn Dr. Dworski mit Unterſtellung des Landesadvokaten 
Herrn Dr. Waygart beſtellten Kurator und mittelſt Edikte verſtändigt. 
Przemysl, am 13. Juli 1864. 


Obwieszezenie, 


Nr. 5855. C. k. sad obwodowy Przemyski podaje do pabli- 
eznej wiadomosei, iz na podanie Jözefa Schiff celem zaspakojenia 
wygranych przeciw malzonkom Josslowi Billig i Gojle Billig sum 
1620 24. w. a. i 336 zb. W. a. wraz z kosztami W kwocie 13 21. 
95 kr. W. a. juz pierwief, a teraz w kwocie 39 21. 16 kr. w. a. 
przyznanemi, przymusowa lieytacya za hypoteke stuzacych, i diu- 
zwiköw Jossla i Gojli Billig wiasnych , ½ ezesei realnosci pod Nr. 
konskr 174 w miescie Prsemyslu potozonej, tudziez Gojli Billig wia- 
snych, % ezesci realnosci pod Nr. konskr. 173 w Przemyslu po- 
tozonej, dozwala sie, ktora to lieytacya w mysl przepisu dekretu 
nadwornego z duia 25. ezerwea 1824 J. 2917 w dwöch terminach, 
t. j. na dniu 11. pazdziernika 1864 i na dniu 14. listopada 1864 
pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

I. Wiasnose malzonkow Jossela i Gojli Billig stanowigce ¼ 
czesei realnosci pod Nr. konskr. 174 w miescie poloZonej, tudziez 
Gojli Billig wiasne 8 ezesci realnosei pod Nr. konskr. 173 w mie- 
seie polozonej, w jednych i tych samych terminach, Jednakowoz od- 
dzielnie sprzedane zostana, Jako cena wywolania ½ czesci realno- 
sci pod Nr. k. 174 Josla i Gojli Billig viasnych, cena szacunkowa 
tychze w kwocie 1072 21. 80 ½ kr. w. a., zas ako cena wywola- 
nia / ezesei realnosei pod N. k. 173 Gojli Billig wiasnych, szacun- 
kowa tychze wartosé 273 24. 15 kr. w. a. stuzyé bedzie. 

11. Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest, trzecia czesé 
ceny wywolania, a to co do % czesci realnosei pod Nr. kon. 174 
w okragtej sumie 358 zl. w. a., zas co do 9/6 ezesei realnosei 
pod Nr. konskr. 173 w okragtej sumie 92 zi. W. a. Jako wadyum 
do rak komisyi lieylaeyjuej w gotüwee lub obligacyach panstwa, 
lub tez w listach zastannych stanu kredytowego galieyjskiego we- 
dle kursu na dniu lieytacyi notowanego, lub nareszeie w ksiazeez- 
kach kasy oszezednosei w warlosci nominalnej zlozy&, klöreto wa- 
dyum najwieksza cene oſiarujacego zatrzymane, a jezeli w gotöwee 
ztozone by byto, do pierwszej polowy ceny kupna wrachowane, 
wspöllieytujacym zus zwrocone zoslanie. 

III. W raxzie, gdyby / ezesci realnosci pod Nr. 174 w mie- 
Seie. matzonköw Jossla i Gojli Billig wiasnej, lab %,, ezesci real- 
nosei pod Nr. konskr. 173 Gojli Billig wiasne, w pierwszych dwöch 
terminach sprzedane nie zostaly, wienezas w mysi §F. 148 i 152 
ust. post. sad. i eyrkularza z dnia 11. wrzesnia 1824 J. 46612 ter- 
min do skreslenia ufatwiajaeych warınköw na dzien 14. listopada 
1864 godzine Ata po poludniu onnaeza sie i na przysztym terminie 
lieytacyjnym rzeczone czesei tych realnosei takze nizej wartosei 
szacunkowej za kad cene sprzedane beda. 

IV. Co do eiezarow na tych realnoseiach zapisanych i nale- 
zneych sie podatköow i innych poninnosei, odsefa sie cheé kupie- 
nia majacych do tutejszo - sadowej tabuli i do c. k. urzedu podat- 
kowego. 

O lem zawiadamia sie obie strony, i wszysikich wierzycieli 
hypoteezuych, a to 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wiasnych, 
vas niewiadonych z miejsca pobytu i tych, ktörym by uchwata li- 
cytacye vozpisujaca wezesnie przed terminem lieytacyi lub weale 
dorsezona byé nie mogta, jakotez tych, ktörzyby dopiero po 19tym 
maja 1864 z swemi prefensyanıi do tabuli miejskiej weszli, przez 
kuratora v osobie adwokata krajowego pana Pra. Dworskiego 2 Za- 
stepstwem adwokata krajowego pana Dra. Waygarta ustanowionego. 

Przemysi, duia 13. lipca 1864, 


(1559) E diet. (1) 


Nro. 238. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird bekannt gemacht, daß Luwig Peschek, geweſener k. k. Kameral⸗ 
Förſter in Czernielawa, am 23. April 1846 ohne letztwillige Anord⸗ 
nung geſtorben iſt. Nachdem nun dem Gerichte nicht bekannt iſt, ob 
und welchen Perſonen ein Erbrecht auf ſeine Verlaſſenſchaft zuſteht, 
ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dies 
ſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 
welche inzwiſchen der k. k. Notar Herr Nikolaus Holub als Verlaſ⸗ 
ſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit jenen welche ſich zu Erben 
erklärt haben werden, verhandelt, und ihnen eigeantwortet, oder wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, den 25. Auguſt 1864, 
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(1566) 


Rundmachung. 


(3) 


Nr. 570. Zur Sicherſtellung der im Solarjahre 1865 benöthigten Kleider, Wäſche, Bettzeug und Lederwerk für die Gefä 
7 r „ „ „ 2 3 5 e 8 
linge des k. k. Przemysler Kreisgerichtes wird am 19ten September 1864 Vormittags 10 Uhr eine Lizitazion auf ade n 115 


ten werden. 


Es ſind, mit dem ausdrücklichen Vorbehalte der buchhalteriſchen Richtigſtellung des Bedarfes — nachſtehende Stoffe zu liefern. 
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Dieſe Lizitazion, deren Abſchluß um 1 Uhr Nachmittags erfolgt, wird vorerſt, a) auf die Rohſtoffe und b) auf die Anfertigung 
abgeſondert, und ſodann auf Lieferung dieſer Artikel im fertigen Zuſtande abgehalten werden. 

Bis zum Abſchluße der mündlichen Lizitazion werden verſiegelte und mit 50 kr. markirte Offerten angenommen. Später übereichte, 
ſo wie diejenigen Offerten, in denen auch nur einer der 13 Artikeln ausgelaſſen wäre, werden unbedingt zurückgewieſen. 


Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. — 


(1578) E dy k t. (3) 

Nr. 2864. C. K. sad obwodowy w Przemyslu oglasza niniej- 
szem, iz w skutek podania IInata Balika, wioscianina 2 Wielopola 
powiatu Lisko zd. 11. marca 1864 do J. 2864, o uznanie jego Zony 
Rozalii Balik urodzonej Paszkani, ktöra przed dziewieciu laty wer. 
1854 lub 1855 w miesiacu sierpniu, wracajac ze Sanoka, we wsi 
Olechowce powiatu Sanockiego, w rzece „Sanie* utonzé, i ktorej 
ciao kilka dni pohniej we wsi Miedzybrodzie % mili za Sanokiem 
przez rzeke wyrzuconem byé mialo, za zmarla celem zawarcia po- 
wtörnych $lubow matzenskich w tym wzgledzie przepisane, postepo- 
wanie zarzadzil i pana adwokata Dra. Dworskiego 2 zastepstwem 
pana adwokata Dra. Madejskiego jako kuratora dla bronienia praw 
rzeczonej zuiklej Rozalii Balik urodzona Paszkani postanowil. 

Wzywa sie przeto wszystkich, ktörzy 0 zyciu lub okoliezno- 
$eiach smierei Rozalii Balik urodzonej Paszkani jaka wiadomosé 
maja, aby o tem w przeciagu jednego roku, liczae od dnia umie- 
szezenia w Gazecie edyktu, sad tutejszy lub postanowionego kura- 
tora uwiadomié nie omieszkali, 

Przemysl, dnia 27. lipca 1864. 


) Edikt. (3) 

Nr. 12340. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau fordert den 
Inhaber des am 28. November 1862 über 77 fl. öſt. W. für Nuchim 
Margosches ausgeſtellten, in Stanislau am Iten Mai 1863 zahlbaren, 
vom Izrael Fingermann akzeptirten und an Jütte Margosches gerirten 
Wechſels auf, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung des Ediktes in die Zeitung um ſo gewiſſer dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens derfelbe für unverbindlich erklärt werden wird. 
Stanislau, am 10. Auguſt 1864. 


(1577) i vo (3) 

Nr. 4978. Vom k. k. Kreisgerichte Zkoczow wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß die mit Beſcheid vom 27. Juli 1864 Zahl 4044 
zur Befriedigung der Forderung des Dominikaner-Konvents in Pod- 
kamien pr. 750 Duk. ſ. N. G. bewilligte exekutive Feilbiethung der 
Güter Bialogtowy und Neterpince auch zur Befriedigung der vom 
Hrn. Lorenz Olszewski gegen den Herrn Vincenz Rit. v. Kossa- 
kowski erſiegten Wechſelforderung pr. 2000 fl. KM. oder 2100 fl. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 10. März 1861, der Gerichtskoſten 
pr. 4 fl. 81 kr. und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 18 kr., 10 fl. 13 kr. 
und 412 fl. 11 kr. öſt. W. im Grunde Exekuzionsbeſcheides und Erſuch⸗ 
ſchreibens des k. k. Landes⸗Militärgerichtes in Lemberg vom 15ten 
Juli 1864 Zahl 4076 D. ausgedehnt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczw, den 3. Auguſt 1864. 


(1583) Edited, (3) 
Nr. 4347. Vom k. k. Kreisgerichte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Rosalie de Stoneckie Choloniewska, An- 
ton Skonecki, Tekla de Stoneckie Jastrzebska, Kasimir Sionecki 


(1576 


Przemysl, den 23. Auguſt 1864. 


und Franz Martin zw. Nam. Slonecki oder im Falle deren Ablebens 
ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 


mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Ste- 
fan Torosiewiez, Vormund der nach Kajetan Torosiewiez hinterblie— 


benen minderjährigen Kinder, wegen Extabulirung der Summe von 
16578 flpol. 27 Gr. und 6187 flpol. 5 Gr. und des Gemährleiftungs- 
rechtes aus dem Laſtenſtande der Güter Holowezyuce, Czortkower 
Kreiſes, hiergerichts unterm Gten Dezember 1858 3.8159 eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber nach Aufhe— 
bung des erſtrichterlichen Erkenntniſſes vom 31. Oktober 1863 Zahl 
8192 die Tagfahrt zur neuerlichen mündlichen Verhandlung auf den 
25. Oktober 1864 anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Hrn. Adv. Dr. Frühling mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Schmidt als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 22. Auguſt 1864. 


(1570) Ankündigung. (3) 

Nro. 1452. Wegen Verpachtung der Trembowler ſtädtiſchen 
Propinazion für die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1866 wird am 27. September 1864 die abermalige Lizita⸗ 
zionsverhandlung bet dem Trembowler Bezirksamte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 9455 fl. öſt. W., von welchen 10% 
als Vadium zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können in der Trembowler 
Gemeindeamtskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 17. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1452. W celu wydzierzawienia dochodew miejskiej pro- 
pinacyi w Trembowli na czas od 1. listopada 1864 do ostatnieg® 
grudnia 1866, odbedzie sie w c. k. urzedzie powialowym w Tren- 
bowli powtörnie publiezna licytacya na dniu 27. wrzesnia 1864. 

Cena wywolania wynosi 9455 21. w. a., 2 ktörych 10% Jako 
wadyum przed licytacya zfozone byé powinne. 

Wiadomosé o warunkach blizszych zasiegna& mona W kan- 
celaryi urzedu gminnego w Trembowli. 

C. k. urzad powiatowy, 

Tarnopol, dnia 17. sierpnia 1864. 
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(1582) E d y K t. (2) 

Nr. 6275. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo czyni, 
%e Ww sprawie wekslowej Majera Byka przeeiw Süssie Schor 
w drodze wykonania prawomoenego nakazu zaptaty 2 duja 31. 
gruduia 1856 J. 10134 na zuspokojenie resztujacej sumy wekslowej 
400 21. w. a. 26%, odsetkami od A. lulege 1854 biezacemi, kasztaw 
sadewych u kwocie 3 zir.36 kr. m. k.albo 3 21. 78 e. w. a., kosztow 
egzekucyjnych wkwocie 6 24. 16 c. M. 2. egzekucyjua sprzedaz 
sumy 1500 ruhl. srebr. na rzeez Süssie Schor u stanie biernym 
polowy realnosei Zalela Eitelberga Nr. 208 W Tarnpolu jak dom. 
1. stronica 566. n. 5. ciez, zainlabulowanej, dozwolona z0stala 1 
Ww trzech terminach t. j. na dniu 30. wrzesnia 1864, 27. pazdzier- 
nika 1864 i 24. listopada 1864 kazda raza o de) godzinie po po- 
ludniu przedsiewzieta bedzie. * 

Za ceve wywolania stuzyc bedzie wartose imienna & kwocie 
1500 rubli srebr. i kazdy che& kupienia majacy obowiazanım be- 
dzie 10% ceny wywolania t. J. 150 rubli srebr. albo 240 2J. w. a. 
do rak komisyi lieytacyjve] przed rozpoezeeiem lieytaeyi I Hoy. 
Reszta warunköw Jieytaeyi moze w tutejszej registraturze bye 
przejrzanaz; co do eiezarüw sprzedas sie majacej sumy ciezacych, 
odsyla sie chee kupienia majacych do tulejszego urzedu ksiag grun- 
towych. 

Tarropol, dnia 27, lipea 1864. 


(1581) E d y k t. (2 

Nr. 4742. C. k. sad obwod eng Zioczowski niniejszym edyk- 
tem wiadomo czyni Janowi Rojeckienm. klörego miejsce pobytu 
niennane, lub w razie, gdyby juz niczyt, jego nieznanym spadko- 
biercom, albo innego rodzaju prawonabyweon, tudziez Romualdowi 
Padlewskienu uwiezionenn u iwierdzy Kijowie w eesarstwie rosyj- 
skiem, ze n:alzonkowie Ignacy i Mara 2 Cheeinskich Skrzyszowsey 
brzeciw nim pozew o uznanje za umorzong 1 0 wykreslenie sumy 
6700 zr. m. k. 2 p. n., Zübezpieezone] na rzecz S. p. AntoninyRo- 
jeckiej w stanie biernym samy ch dobrusi Uherzec 1 praw na nich 
na rzecz powodéw ciezacych 2 p. n. Muiesli i sadowej pemocy za- 
wezwali, w skutek ezego termin na dzien 27. wrzesnia 1864 0 go- 
dzinie 10ej przed poludniem wyznaeza sie. 

Gd miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, wiee e. K. 
sad obwodowy Zloczowski do jeh z&stepywania ji na ich koszta i 
niebezpieczehstwo postanawia za kuratora pana adw. dr. Wesolow- 
skiego z zastepsiWem przez pana adw. Stan. Skalkowskiego, z ktö- 
rym podana sprawa podlug usta ws dla Galieyi przepisane| , prze- 
Prowadzona Zostanle. 

Tym edyktem wzywa sie wiee pozwauych, by w stosownym 
czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne dokumenta postanowio- 
nemu zastepey udzielili, lab tes i innego peinomocnika sobie obrali, 
tego sadowi wskazali, a egölnie by do ohrony siuzacych srod- 

ow prawnych sie chwyeili, gdyz skutki, ktöre 2 ich opieszalosei 
PowWstana, <ami sobie przypisaé winni beda. 
Zioczew, dnia 3. sierpnia 1864. 


(1580) Ed i t. 2) 
ro. 2329. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der Sa- 
bing Gaskowa mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der Eika Schwarz auf Grund des Wechſels ddto, Drohobyez den 
3. Oktober 1861 über 62 fl. öſt. W. derſelben als Akzeptantin mit 
der Zahlungsauflage vom 26. Februar 1862 Jab! 1640 aufgetragen 
nurde, die eingeklagte Wechſelſunme von 62 fl Öft. W. ſammt 6% 
vom 4, Jänner 1862 zu berechnenden Intereſſen im Betrage von 5 fl. 
97 kr. dit. W. binnen 3 Jagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 8 N 5 
Da der Aufenthaltsort der Sabina Gaskowa unbekannt iſt, fo 
wird für dieſelbe Herr Landes-Advokat Dr. Kohn mit Subſtituirung 
des Herrn Landes⸗ Advokaten Dr. Jauderskj zum Kurator beſtellt, 
und demfellen der eben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 17. Auguſt 1864. 


(1587) Obwieszezenie, (2) 
Nr. 763. C. k. urzad powiatowy jako sad w Dukli niniej- 
Szem uwiadamia pana Ignacego Jüzefa Stebniekiego 7 eig i miej- 
sea pobytu nieznanego lub jego niewiadomych spadkobiercow, 4 
Przeciw niemu tudziez przypozwäng n Markusowi Ungrowi ı Mindli 
ugrowej kupcom w Dukli. p. ae Pyszyhska przez pelno- 
nomoenika dr. Lobaczeuskiego. AuWokata Krajewego W Sanoku, 
\niesla pozew egzekucyjny W n as, marca 1864 do J. 753 0 
Laplacenie sumy 500 zir. m. k. ezyli 525 J. W. a. 2 p. v. 2 wie- 
24 sumy 1000 zir. m. k. 2 hypoteki „ czesei realnosei dom 
Pod v 20% Dukli. Dla nieobeeneg® ustanowiono kuratora w 0so- 
de p. Jana Ciechanowieza, obywatela w Dukli, ktéremu dorecza 
sie Pozen egzekucyjny 2 wezwaniem do ustnef rozprawy na dzien 
sadowy 27. urzesnia 1864 O godzinie 10e przed poludniem. Nie- 
Obeeny P. ’Btacy Jozef Stebnieki lub jego niewiadomi spadobierey 
moga na tym serminie do usine) rozprawy czy 10 osobiscie 
czy te przez peinomoenika stawié sie, albo tez ustanowionego ku- 
ratora instruowaé, albowiem werazie przeciwnyn postepowanie sporu 
2 ustanowionym kuratorem przeein nieobecnemu pozwanemu z pra- 
wuym skutkiem przeprowadzone bedzie, 
Dukla dnia 1, sierpnia 1864, 


bie 


(1574) Kundmachung. (2) 

Nro. 4790. Am 13. September l. J. wird durch das Zolkie- 
wer Bezirksamt in der Gemeindeamtskanzlei der ſtädtiſche Gemeinde⸗ 
zuſchlag zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen 
Getränken und vom Bier mit Inbegriff des zur Erhaltung der Mäd— 
chenſchule bewilligten Aufſchlages von drei Kreuzer öſt. W. von jedem 
nach Zolkiew eingeführten Garnez Aquavit und des dem Religionsfonde 
zuſtehenden Rechtes zum Bezuge eines Getränke- und Ausſchanksent⸗ 
geldes auf die Dauer von 14 Monaten vom 1. November 1864 an⸗ 
gefangen bis Ende Dezember 1865 an den Meiſtbiethenden im Wege 
der Lizitazion verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die ganze Pachtperiode 12281 fl. 
50 kr. dit. W., wovon das 10% Vadium vor der Lizitazion zu erle— 
gen iſt. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 
geben werden. 

g Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, am 24. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4790. Na duiu 13. wrzesnia b. r. bedzie dodatek do 
podatku konsumeyjnego miasta Zoikwi od wodki i piwa, razem 
2 opfata po 3 cenlöw u. a. od kazdego do Zölkwi przywiezionego 
garnen wodki na ulrzymanic szkoly panienskiej przeznaczona, oraz 
2 prawem funduszowi religijnemu w Zôlkwi przyslugujacen do po- 
bierania ekwiwalentu od trunköw i z wyszynku na przecieg 14- 
miesicezuy od 1. listopada 1864 r. do ostatniego grudnia 1865 r. 
przez urzad powiatowy Zötkiewski w kancelaryi miejskiej w dro- 
dze publieznej Fieylacyi wydzierzawiony. 

Cena fiskalna wynosi na caly czas dzierzawy 12281 21. 50 c. 
wal. aust., od ktörej to ceny 10% wadyum przed licytacya zlozye 
nalezy. 

Rlizsze szezegoty przy lieytacyi oznajmione heda. 

Z e. k. wiadzy obwodowe). 

Zolkiew, dnia 24. sierpnia 1864 r. 


(1584) Edyk t. (2) 

Nr. 29535. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 
posiadaczy niby zgubionych obligacyj funduszu indemnizacyjnego 
wschoduio - galieyjskiego, na imie Edwarda Emiliana i Julii Chlebo- 
wickich wystawionych, a na zabezpieczenie oktawy poddanczej dobr 
Podszumlance, w obwodzie Brzezanskim polozonych, winkulowanych, 
mianowieie Nr. 4108 lit. A. z dnia 1. maja 1858 na 600 zir. m. k. 
i Nr. 4109 lit. A. z dnia 1. maja 1858 na 50 zir. m. k., azeby 
takowe w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 dui sadowi przedkozyli, 
lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, inaczej po bezskute- 
cznym uplywie wyrazonego terminu obligacye te za niewazne 
uznane zustand, 

Lwöw, dnia 12. sierpnia 1864. 


(1575) Ochſen⸗ Verkauf. (3) 

Nro. 1143. Von Seite der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion zu Radautz wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
am 30. September d. J. Nachmittags 4 Uhr im Wege einer Offert⸗ 
Verhandlung 69 Stück Zugochſen, die ſich zur Mäſtung beſonders 
eignen, veraußert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, ihre mit einer 50 fr. Stem⸗ 
pelmarke verſehenen Offerte am bezeichneten Tage bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion einzureichen. 

Jedes Offert muß ſowohl in Ziffern wie auch in Buchſtaben 
den Durchſchnittsanboth für einen Ochſen, und hiernach den ganzen 
Kaufbetrag berechnet, ausgedrückt enthalten und mit einem 10% Va⸗ 
dium dieſes Letztern enthalten fein. Auch muß dem Offerte die Erklä⸗ 
rung beigefügt werden, daß der Offerent die Lizitazionsbedingniſſe die 
in der Amtskanzlei zu Jedermanns Einſicht bereit liegen, geleſen hat, 
und ſich denſelben unbedingt unterwirft. 

Zur Erleichterung des Ankaufes werden die Ochſen in zwei 
Parthien Nro. 1 und 2 getheilt, und es iſt ſonach für jede dieſe ein 
abgeſondertes Offert, welches am Kuvert die Bezeichnung, für welches 
Nro. es lautet, enthalten muß, auszuſtellen und einzureichen. 

Weiters wird dem Erſteher die Begünſtigung eingeräumt, ſämmt⸗ 
liche an ſich gebrachte Ochſen, vom Tage des Ankaufes an gerechnet, 
durch ein Monat auf ärariſcher Weide, die ihm von Seite der Wirth— 
ſchafts⸗ Direkzion angewieſen, auf feine Gefahr zu belaſſen, ohne daß 
hiefür eine Entſchädigung angeſprochen wird. 

Sollte ſchließlich dieſe Offert-Verhandlung kein günſtiges Re⸗ 
ſultat, nämlich keinen annehmbaren Anboth liefern, fo werden dieſe 
Ochſen, ob nach Parthien oder im Ganzen, am nächſtfolgenden Tage 
aus freier Hand verkauft werden. 

Von der k. k. Militär-⸗Geſtüts-Wirthſchafts-⸗Direkzion. 

Radautz, am 20. Auguſt 1864. 


(1585) Edikt. \ 

Nro. 36403. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß am 10. Auguſt 1864 die Firma „Saul 
Birnbaum“® für eine Eiſen⸗ und Nürnberger Waarenhandlung in das 
Handelsregiſter für einzelne Firmen eingetragen wurde, weiter daß 
die Firma „Felix Buzycki“ für eine Spezerei⸗, Materiale, Papier⸗, Farb⸗ 
und Wein- Handlung aus dem Handelsregiſter für Einzelnfirmen ge⸗ 
löfcht wurde. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1864. 


4* 


752 
(9 


(1594) Kundmachung 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion für Oſtgalizen. 

Nro. 25916. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak— 
verſchleißgüter zu den in Oſtgalizien und in der Bukowina befindlichen 
Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1865 wird die Offertverhandlung mit dem Termine bis einſchließig 
27. September 1864 6 Uhr Abends eröffnet. 


Die Stazionen, aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin— 
den hat, die beiläufig Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Va— 
dium, fo wie die übrigen Lizitazions- und Vertragsbedingungen kön— 
nen bei den oſt⸗ und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks-Direkzionen, dann 
bei den Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag 
und Wien, ferner bei der Finanz-Direkzion in Czernowitz und bei 
allen galtziſchen Tabakmagazinen eingeſehen werden. 

? Lemberg, den 26. Auguſt 1864. 


— 1 — 


Doniesienia prywatne. 


Anzeige -Blatt. | 


der Silinlederk.k.priv. öſterr. Aredit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt vom Iten Sep: 
tember d. J. an, in den Kaſſaſtunden von 9 bis 12½ Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Ver— 
zinſung, außer gegen die bisherigen Einlagsbriefe auch gegen Kassa - Scheine, welche fie auf Namen oder 
Ordre lautend, in den Kathegorien von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000 


ausſtellt. Die Kassa - Scheine können an Andere übertragen werden, die Anftalt haftet jedoch nicht für die Echtheit der auf den 
Kassa - Scheinen befindlichen Giri. Die Anſtalt vergütet bis auf weitere Kundmachung: N 


für Erläge, welche bei Sicht rüchzahlbar sind, u Porzont, 
für Erläge, mit Kündigung von 2 Tagen, 4½ Perzent, 
für Erläge, mit Kündigung von 8 Tagen, 5 Perzent. 


Bei Erlägen, welche bis 12½ Uhr Vormittags geſchehen, werden die Kassa - Scheine vom Erlagstage 
datirt, geſchieht der Erlag des Nachmittags, fo erhält der Kassa-Schein das Datum des dem Erlagstage nächftfol: 
genden Werktages. Die Berechnung der Zinſen beginnt mit dem Ausſtellungstage und geſchieht auf Grund der auf den 
Scheinen befindlichen Tabelle, wobei der Monat zu 30 Tagen gerechnet wird. — Für gekündigte Scheine hört mit dem 
Verfallstage die Verzinſung auf. Scheine, die weniger als 5 Tage laufen, genießen keine Verzinſung. Die Zinſen 
können von drei zu drei Monaten bei der Filiale in Lemberg behoben werden. Bei Sicht zahlbare Kassa - Scheine werden 
bei der Kaſſa der Filiale in Lemberg bei Präſentazion in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12½% Uhr ſofort ein 
gelöſt, an Zahlungsſtatt aber jederzeit von der Filiale angenommen; fie werden auch von der Zentral- Anſtalt in Wien. 
dann von den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und F'riest eingelöft oder in Zahlung genommen, jedoch 
erſt 2 Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Probiſion. Die Kündigung von 
Kassa- Scheinen kann ſowohl bei der Filiale in Lemberg als auch bei der Zentrale in Wien nnd den oben bezeichneten Schwe— 
ſteranſtalten erfolgen. Erfolgt die Kündigung bei der Zentrale oder einer der Schweſteranſtalten, ſo kann daſelbſt zugleich die 
Anmeldung wegen Behebung des Geldes nach Ablauf der Kündigungsfriſt ſtattfinden. In Lemberg gekündigte Scheine wer- 
den auch bei der Zentrale in Wien und deren Filialen, jedoch nur gegen 2 Tage vor Ablauf der Kündigungsfriſt daſelbſt 
zu geſchehende Anmeldung eingelöſt. Auch in dieſen beiden Fällen wird für die Auszahlung durch die Zentrale reſp. deren Filialen 
Y per Mille Proviſton gekürzt. — Bei Behebung der Zinſen und bei der Kündigung find die Kassa- Scheine zur 
Abſtemplung beizubringen. In Verluſt gerathene Kassa - Scheine müſſen geſetzlich amortiſirt werden. Die Filiale behält ſich vor, 
die Annahme von einzulegenden Beträgen ohne Angabe der Gründe zu verweigern, fo wie Anderungen an obigen Beſtimmungen 
eintreten zu laſſen; ſolche Anderungen werden ſofort öffentlich kundgemacht. — Die hier bezüglich der Verzinſung und 
Nückzahlung der Kassa - Scheine bekannt gegebenen Modalitäten gelten vom 1. September 
d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinaus gegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, 30. Auguſt 1864. (1596 —1) 


ezyciele i nauczycielki udziela& beda w tym zaktadzie wychowaw- 


Nowy zaklad wychowawezy 
dla panien. 


Na mocy koreesyi wys. e. k. Namiestnietwa z dnia 5. sier- 
pnia 1864 J. 88289 otwieram z dniem 1g0 wrzesnia b. r. szkote 
prywatna dla panien, zostajaca pod nadzorem przewielebnego kon- 
systorza obrzadku rz. kat. Opröcz nauki wszystkich przedmiotow 
szkolnych, przepisanych dla 4 klas normalnych, upowaznieni nau- | 


ezym gruntowna nauke jezyka polskiego, nitmwieckiegeo, 
franeuzkiego i wloskiego, jakotez rysunkow i wszel- 
kich robot reeznyech, a nauke religii wykladad bedzie 
ksiadz katecheta. — Blizszych szezegötow udzielam do 1. wrzesnia 
pod 1. 76 m. na Iszem pietrze, pöäniej zas w domu p. Gölza na 
2giem pietrze. 

Marya Wiethe. 


(1519—3) 5 
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